
/{ttkilicher Unfall

~erlust für
't<unst rund
tins Papier

t, ~MalmedY, - Ende vergan-
g§1éF ,Woche berichtete das
,,(fJéenz-Echovon einem schwe-
~;j:'éJnfall auf der StraBezwi-
iMim .Tros 'Merets und Mal-
~~dy;_bei dem eine 51jährige
ffrau"àus Uccleden Tod fand
rs~he auch GE von Freitag, 6.

ilf!Ji).
~rt'Wiewir später in Erfahrung
;6f~chten, handelte es sich hier-~r~m die Künstlerin Béatrice
: àl,Caritat de Peruzzis. die auf
(fern, Weg nach Malmedy war,
;ùln,~im Cavenshaus eine Aus-
~stèllung vorzubereiten.
.• Die geplante Ausstellung

" 'ôtehte sich um das Papier. In
, \ihrem Fahrzeug führte sie Bü-
Cher und Gegenstände mit. die
,àûf' Basis von Pflanzenfasern

, .g~schaffen wurden.. Dieses
'Rohprodukt stellte sie selbst
"nach einem von ihr entwickel-
len,R~zept her.' ,
" . In diesem Sinne waren ihre
:Biï~her denn auch keine Werke
zum Les.eo.'l"sondern,,'zur Doku-
mentation - Exponate, die ei-
nerseits durch ihre technische

"F~rtigung, andererseits du~ch
,lore künstlerische Ausschmuk-
'IÜlng allerorts uneingeschränk-
fe .Anerkennung fanden.
; Geplant war die Ausstellung

iOMalmedy vom 8. bis 22. [u-'Ii: in einem der Säle des Pa-
'piermuseums im Cavenshaus.
f'Jach dem tragischen Unfall
sollte. die Schau auf Wunsch
,der Organisatoren abgesagt
werden, doch auf Betreiben
aér Familie der Künstlerin wur-
dé die Ausstellung aufrechter-
if"~~n; selbst wenn einige der

""önatebei dem, Unfall zu
äen'kameh.'o,'

~~:Sicherlich eine'. tragische
liiitwicklung und em herber
'schlicher Verlu-st für die

~tszene, besonders für die
,sdiung der Geschichte

d" Herstelhmg des Papiers
,~d damit für das nationale
iläpiérmuseum .in Malmedy.
r.:_ ~ 'f ~ .-

~:~Wochenende
l6rmelfest
.j{i "Bütgenbach
'~Bütgenbach. - Das diesjäh-

.rige 'Marienfest (ehemals Kar-
me1fest) findet statt am Sonn-
tâg . dem 15. Juli. Als Vorbe-
t~it,ting darauf ist am Freitag,
l(lem 13. Juli, abends um 20
,Ohr eine Eucharistiefeier mit
, Predigt vorgesehen.

t: :EbensoSamstag, den 14. [u-
fi; abends um 20 Uhr ist Eu-
'chMistiefeier mit Predigt.
.;-:Am Sonntag, dem 15., Juli,

t~~ieht das Programm wie folgt
aUS: morgens, um 8 Uhr, Eu-
C1}aristiefeier mit Predigt; nach-
'Îilmags~ um 15 Uhr, Segensan- ,
d,!ch.t ,mit Predigt; abends, um
2,g:Ohr, feierliche Schlußan-
dacht mit Predigt und euchari-
stisèhem Segen.
~f.'...:pqnfter Tourismus
SêDrlnar
tri;, Bleialf
~ij'yeiillf.;' - .Sanfter T ouris-
,itia$~.ist 'das Thema eines Se-
I}'i'iil}àrs 'der Fritêdrich-Ebert-Stif-
t1Îng in Rheinland-pfalz. Das
:Wochenendseminar findet in
·~ef. Zeit vom 24.-26. August
iii· Bleialf im Kreis Bitburg-
'priim statt. Die Teilnehmerzahl
ist auf 30 Personen begrenzt.
Arimeldungen werden in der
Reih~nfolge der Eingänge be-
rücksichtigt. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt 600 F pro Per-
son .'
:Anmeldungen nimmt ab so-

fort das Büro der KAP Eupen.
Neustr. 127, Tel. 553048 ent-
.~~g~n.

. Priesterjubilar Bruno Heck

Einen »guten Hirten«nannte Dechant und Bischofsvikar Aloys Jausten (zweiter von rechts) Bruno Heck
(vorne). Dechant Herbett Vilz (links) bestätigte, daB der Seelsorger seiner Pfarre auch weiter erhalten
bleibt. ' '

Bruno Heck feierte silbernes Priesterjubiläum

Die Rocherather hängen
an ihrem »guten Hirten-

Rocherath. - Es war bereits
das dritte silberne Priesterju-
biläum in der Gemeinde Bül-
lingen innerhalb einer Woche.
Nachdem die Büllinger am
vorletzten Sonntag Dechant.
Herbert Vilz und die Wirtzfe/-
der am Samstagabend Alfons
Brüls (der mittlerweile in Aa-
chen tätig ist) gefeiert hatten,
lieBen die Rochersther und
Krinkelter am Sonntagnach-
mittag ihren Pfarrer Bruno
Heck zum 25jährigen hochle-
ben.
'" Begonnen hatten die -Feier-'
liehkeifen mit einem von Bru-
no Heck und seinen Konfratres
zelebrierten Hochamt in der
Rocherather Pfarrkirche. Der
StVither Dechant und Bi-
schofsvikar Aloys [ousten be-
tonte in seiner Predigt, .daß
ein Priester nur dann seine
Verantwortung' tragen kann,
wenn alle mlttragen-,

Zukunfts vislonen
In Anspielung auf den Prie-

stermangel erinnerte der Vikar,
ausgehend vom Bild des' .gu-
ten Hirten-, daran, daß die
Schafherden heutzutage einge-
zäunt werden müssen, weil sie
keineri Hirten haben. Eine -
mit Einschränkungen - ver-
gleichbare Zukunftsvision für
die Pfarrfamilie könne nicht im
Interesse der gläubigen Chri-
sten liegen.

Im Anschluß an die Meß-
feier ging .in der Sporthalle ein
buntgestaltetes Programm

über die Bühne. Hatten der
Kirchen- und der Marienchor
sowie der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr bereits in
bzw. vor der Pfarrkirche ihren
Beitrag zu diesem Fest gelei-
stet, brachten die Kinder des
Kindergartens und der Volks-
schule dem Jubilar nun ihr ei-
genes Glückwunschständchen
dar.
Alle wirkten mit

Auf sehr witzige Weise
würdigte die Karnevalsgesell-
schaft, als Mônchschorverklei-
det, das Leben, und. Wirken
Bruno HeCKS. während die KLJ
ihm zu Ehren mit einem far-
benprächtigen Bühnenspiel die
»Vier [ahreszeiten- nach Vival-
di 'inszenierte.

Den Schlußpunkt unter das
Unterhaltungsprogramm setzte
eine, Tanzgrup!,e d~s ~urn-
und' Sportvereihs mit einem
ansehnlichen Jazzdance. Her-
vorzuheben bleibt; daß alle
Dorfvereine und Gruppen in
irgendeiner Weise, vor oder
hinter den Kulissen an der
Vorbereitung und Gestaltung
der Feierlichkeiten, mitgewirkt
haben.
»Kelne leichte Aufgabe«

In seiner Festansprache wür-
digte 'Bürgermeister Gerhard
Palm im Namen der Gemeinde
Büllingen Bruno Hecks -frucht-
bares Wirken im Weinberg
Gottes- und verwies gleichzei-
tig darauf, daß die Priesterbe-
rufung heutzutage, da sich die

, F~~L 1~ . 'km' d» CUIUÎllgS'.: - «
und Frohnatur

Rochereth: - Mit groBer.
Herzlichkeit feierten die Ro-
eherather und Krinkelter am

,Sonntag ihren Pfarrer Bruno
Heck, der gleich in mehrfacher
Hinsicht ein echtes »Prùhlings-
kind« ist.

-Ich stamme aus dem Früh-
ling-. erzählt Bruno Heck und
meint damit gerade nicht nur
das Datum. sondern sein El-
ternhaus, ein Hotel in Nidrum,
mit dem Namen -Prühling «.

Hier wurde Bruno Heck am 6.
März 194i geboren.

Nach sechs Jahren Volks-
schule wechselte er 1953 an
die Bischöfliche Schule nach
St.VÙ'h, wo er nach eigener
Aussage 'von den dort wirken-
den Priestern, insbesondere
vom damaligen Schuldirektor
[ean Rentgens geprägt wurde.

1959 machte Bruno Heck an
der BS sein Abitur und ging
gemeinsam mit drei Mitschü-
lern, Herbert Vilz, Alfons Brüls

und Robby Kohnenmergen.' fÜr
zwei Studienjahre nach Sint
Truiden (Philosophie). An-
schließend wechselten die vier
fürs Theologiestudium zum
Großen Seminar nach Lüttich
und wurden schließlich am 4.
Juli 1965 in der St.Vither
Pfarrkirche zu Priestern ge-
weiht. '

Während neun Jahren ver-
sah' Bruno Heck dann die Seel-
sorge als Kaplan an der Eupe-
ner Pfarre Sr.Nikolaus, bis er
als Pfarrer nach Rocherath-
Krinkelt berufen wurde, wo er
nunmehr seit 16 Jahren tätig
ist. Seit 1981 ist er zudem für
die geistliche Animation am
Bischöflichen Marieninstitut in
Büllingen (BIB). verantwortlich.
Dennoch bleibt noch Zeit für
einige Hobbys, so etwa Foto-
grafieren in der Natur oder
Musizieren am Klavier.

Gesellschaft vollkommèn ver-
ändert habe, keine leichte Auf-
gabe sei, gerade angesichts des
herrschenden Mangels an
Geistlichen und der Alters-
struktur der Priesterschaft.

-Die Pa störe brauchen unser
aller Unterstützung, damit ihr
segensreiches, Wirken für die
ganze Gesellschaft; insbeson-'
dere für die Kleinen, Alten und
Schwachen erhalten' werden
kann-. so der Bürgermeister.

»Viele.-kleine Dinge«t,
'Nachdem ihm'vo",';'.i.~der

Pfarrgemeinde, von deii'' Dorf-
vereinen und von der gesam-
ten Dorfgemeinschaft Ge-
schenke überreicht worden wa-, '
ren, richtete der Jubilar selbst
seinen Dank - -an alle, die bei
der Gestaltung dieses. Tages
mitgewirkt haben-, und appel-
lierte, ausgehend von dem afri-
kanischen Sprichwort, wonach
-viele kleine, Leute, die ai1 vie-
len kleinen Orten viele kleine
Dinge tun, das Gesicht der
Welt verändern können-, an
die Pfarrkinder. ihr -Scherflein
beizutragen sirn Einsatz für
Gott und sein Reich hier in un- '
serer Mitte-.

Die Rocheratherund Krin-
kelter wollen sich jedenfalls ih-
ren Pfarrer noch für lange Zeit
erhalten wissen und 'holten
sich dafür beim Büllinger De-

'chanten Herbett Vilz auch
gleich die Bèstätigung ab.

-sp-

Als Frohnaturist Bruno Heck nicht nur in seiner Pfa~e, sondern all-
enthalben in kirchlichen wie weltlichen Kreisen bekannt.

Keine-,Zeit vertieren
Inserate studieren . . .

Prüm für 13. Auflage gerüstet

Grerizlandschau.
schonEnde April

PrÜIn.- Die Vorbereitun- mehr erweitert werden. Hier
gen zur 13. Grenzlandschau stößt die GLS auf Kapazitäts-
in PTÜm laufen auf vollen grenzen.
Touren. Der AusschuBzur Im Pririzip versucht man.
Vorbereitung auf die Grenz- auf der letzten Schau aufzu-
landschau 1991 ist schon ei- bauen, die ein großer Erfolg
nige Male zusammengekom- war. Oberstes Ziel des GLS-
men und hat bereits wesenili- Ausschusses ist es, die Messe,
ehe Vorarbeit geleistet. noch attraktiver zu machen.

Nicht nur der Termin -
27. April bis 1. Mai 1991 +::
sondern auch Teile des Un-
terhaltungsprogramms sowie
der Zeltanordriung : .wurden
festgelegt. '

Das kleine Ausstellerzelt
wird, wie von vielen Ausstel-
lern gefordert, an die bei den
großen Zelte angehängt, so-
daß die Besucher im Prinzip
ein langes Ausstellerzelt vor-
finden, das zwei mal kurz un-
terbrochen ist.

Die Markthalle wird wie
bei dar letzten GLS 'einen
Biergarten haben, der vonIn-
biß- und Getränkeständerr
umgeben ist. Das Gelände für
die Aussteller kann nichtNach dem Gottesdienst wollte quasi jeder PFarrangehörigedem Jubilardie Hände drücken - zweifellos

das markanteste Zeichen für die Beliebtheit und Anerkennung, die Bruno Heck in Rochereth genieBt.

Neu ist. daß die Aussteller
offiziell die Möglichkeit ha-
ben, Werbeflächen im Aus-
stellungsgelände zu mieten.
In der Werbur:lg wird' man
Maßnahmen, die einen
großen Erfolg hatten, beibe-
halten, wobei die Bearbeitung
des (ost)belgischen Marktes
verstärkt werden soll.

Hier verspricht man sich
auch im Hinblick auf die zu
erwartenden offenen europäi-
schen Grenzen neue Impulse.
Die AusstellungsleHung bit-
tet alle interessierten Firmen,
ihre Anmeldungen bis zum 1"
September 1990 dem Ver-
kehrsamt Prüm zuzusenden,

-sp-


